
Compliance 
(Therapietreue)

In association with:
www.conticanet.eu
www.globalgist.net

„Seien Sie ein aktiver Partner 
in der GIST-Behandlung – jeden Tag!“

Tipps und Tricks

Medi-Memo … um die Tabletteneinnahme nicht zu 
vergessen:

= Die Pillendose

= Der Kalender (zum Abhaken)

= Telefonsignale oder Sms

= Der Wecker

Zur Linderung von Nebenwirkungen:

= Nehmen Sie Ihre Arzneien während der Mahlzeiten 
mit einem großen Glas Wasser (ohne Kohlensäure) 
ein, um Magenschmerzen vorzubeugen.

= Trinken Sie keinen Grapefruitsaft.

= Nehmen Sie Ihre Medikamente nicht in Verbindung 
mit Alkohol während derselben Mahlzeit ein, denn 
beide vertragen sich nicht …

= Wenn tagsüber Müdigkeits-Erscheinungen auftreten 
und Sie nachts nicht schlafen können, nehmen Sie 
die Tabletten besser abends ein.

= Im Zweifelsfall - wenden Sie sich bitte immer an 
Ihren Arzt!

In association with: www.conticanet.eu 

Sarcoma 
Patients
EuroNet

www.ensemblecontrelegist.org

info@ensemblecontrelegist.org

Dankeschön an:

Prof. J-Y. Blay, Centro Léon Bérard (Lyon) 

Für weitere Informationen 
wie z.B. GIST, Therapiemöglichkeiten,Compliance, 
Nebenwirkungsmanagement, Klinische Studien und
vieles mehr - stehen Ihnen international GIST-Patienten-
organisationen hilfreich zu Seite. 

Für den deutschsprachigen Raum:
Das Lebenshaus e.V. 
Telefon:  0700-4884-0700
Emai: gist@daslebenshaus.org
Web:  www.lh-gist.org
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Einleitung

Die neuen, „gezielten“ Therapien (Target-
Therapien), die bei bestimmten Krebs-
arten wie GIST heute eingesetzt werden, 
stellen einen Meilenstein in der 
Geschichte der Onkologie dar.

Aufgrund dieser neuen Moleküle verän-
dern sich tendenziell die Bedingungen 
zur Behandlung der Patienten: Kürzere 
Krankenhausaufenthalte und eine 
bessere Lebensqualität in sozialer und 
familiärer Hinsicht. 

Von nun an sind Patienten für die Durch-
führung und den möglichen Erfolg ihrer 
Therapie – bis zu einem gewissen Grad – 
mitverantwortlich. Aufgrund der oft 
oralen Darreichungsform dieser 
Medikamente (Tabletten oder Kapseln) 
erhält der Patient eine neue Form der 
„therapeutischen Selbstständigkeit“, 
mit welcher er im Alltag umgehen lernen 
muss, jenseits von Krankenhaus-
einrichtungen und Pflegepersonal. 
Künftig ist das Therapieverhalten zu 
Hause ausschlaggebend für den Erfolg 
der Compliance.

Und Sie?  Wie therapietreu sind Sie?

Ist es Ihnen schon einmal passiert und passiert es 
Ihnen, dass Sie:

= Ihre Medikamente vergessen haben?
® Ja,  selten ® Ja, mitunter   
® Ja, häufig ® Nein, niemals

= die Einnahme Ihrer Medikamente zeitweise unter-
brochen haben, ohne Ihren Arzt um Rat zu fragen?
® Ja,  selten ® Ja, mitunter   
® Ja, häufig ® Nein, niemals

= die Einnahme Ihrer Arzneimittel hinauszögern 
oder mehr als 12 Stunden später einnehmen?
® Ja,  selten ® Ja, mitunter   
® Ja, häufig ® Nein, niemals

= Ihr GIST-Medikament gleichzeitig mit anderen 
einnehmen, ohne Ihren Arzt davon in Kenntnis zu 
setzen?
® Ja,  selten ® Ja, mitunter   
® Ja, häufig ® Nein, niemals

= die Medikamente ohne ärztlichen Rat anders 
dosieren?
® Ja,  selten ® Ja, mitunter   
® Ja, häufig ® Nein, niemals

= vergessen, Ihr Rezept bei der Apotheke einzulösen?
® Ja,  selten ® Ja, mitunter   
® Ja, häufig ® Nein, niemals

= bestimmte ärztliche Ratschläge hinsichtlich 
der Einnahme nicht beachten?
® Ja,  selten ® Ja, mitunter   
® Ja, häufig ® Nein, niemals
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Wenn sie auf eine 
oder mehrere Fragen mit
« Ja » geantwortet haben,

haben sie 
möglicherweise 
Probleme mit der 
Compliance…

dann …

Was bedeutet Compliance?

Compliance oder Therapietreue bezeichnet die Überein-
stimmung des Patientenverhaltens mit den ärztlichen 
Empfehlungen hinsichtlich folgender Faktoren:

= Dosierung

= Einnahme-Zeitpunkt

= Einnahme-Bedingungen

= Vorsichtsmaßnahmen (insbesondere das 
Risiko von Wechselwirkungen/Interaktionen 
mit anderen Medikamenten zu senken)

= Therapiedauer

Compliance spielt eine elementare Rolle im Kampf 
gegen die Erkrankung. Sie stellt den Patienten in den 
Mittelpunkt und bezieht ihn direkt in die Therapie mit 
ein, so dass er zu einem eigenverantwortlichen Akteur 
wird. Die Diagnose GIST, hat – wie viele Krebs-
erkrankungen – mit einer veränderten Prognose der 
Lebenserwartung zu tun. Hier ist die Compliance für 
den Therapieerfolg ein entscheidender Faktor.

Die neuen Behandlungsformen sind weniger toxisch. 
Das heißt: Sie belasten den Patienten weniger im Alltag - 
im Vergleich zu den klassischen Chemotherapien. 
Der Patient kann selbst Einfluss auf die Erfolgschancen 
seiner Behandlung und damit auch auf seine eigenen 
Überlebenschancen nehmen.

Und trotzdem ...
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Wussten Sie?

Ein z.B. mit Imatinib behandelter Patient unterbricht 

seine Behandlung durchschnittlich 109 Tage pro Jahr

Obwohl diese Unterbrechung

das Rückfallrisiko erhöht

Und damit fast
1/3 seiner 
jährlichen 
Arzneimittel-
verschreibung,
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